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Einstieg

Das Thema ist präsent:

Ausstieg aus der Kernenergie

Energiestrategie 2050 +

netto null bis 2050

Stromlücke?

Aktionsplan GREEN DEAL (AGD)
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Häufung der Extreme in den letzten Jahren



Klimawandel in der Schweiz
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ZIEL: Klimaerwärmung max. 1.5°C

• Schweiz ist als Alpenland besonders stark 
vom Klimawandel betroffen.

• Durchschnittstemperatur steigt  hierzulande 
doppelt so stark, wie im weltweiten Durchschnitt.

• Schweiz will ihren Treibhausgas- Ausstoss bis 
2030 gegenüber  dem Wert von 1990 halbieren.

• Heutige Massnahmen reichen dafür nicht aus.

siehe auch Davos +1.7°C

Quelle: MeteoSchweiz

Einstieg

https://www.gemeindedavos.ch/de/wohnenwirtschaft/wohnen/klimawandel/
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Einstieg

Mobilität
33%
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Gebäude
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24%

Übrige
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Energie: CO2:
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Art.9

Art.9a (neu)

Art.9b (neu)

Art.9c
(neu)

Art.10a
(neu)

Art.13
Abs. 1

Art.23a
(neu)

Art.. 24 Abs. 1 

Art.. 34 Abs. 1 

Abs. 2 (neu) Abs.3 (neu)

Art.. 35
Abs. 1 Abs. 1bis (neu)

Anpassung an Stand der Technik



Welche Artikel
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BEG Artikel

Art.9 Nur Überschrift geändert

Art.9a (neu) (Neubauten / Erweiterungen) Energiebedarf für H,WW,L,K (Stand der Technik) 

Art.9b (neu) Eigenstromerzeugungspflicht bei Neubauten

Art.9c (neu) Gebäudeautomation bei Neubauten ohne Wohnnutzung ab 5'000 m2 EBF

Art.10a (neu) Wärmeerzeugungsersatz im Bestand

Art.13 Abs. 1 Verbrauchsabhängige Wärmekostenabrechnung 5 Nutzeinheiten

Art.23a (neu) Photovoltaikanlagen für Winterstrom

Art. 24 Abs. 1 Bemessung der Beiträge gemäss den Art. 18 – 23a erfolgt projektbezogen

Art. 34 Abs. 1 Abs. 2 (neu) Abs.3 
(neu)

Vollzug bei den Gemeinden. Erheben der relevanten energetischen Daten zur 
Ermittlung des erwarteten Energiebedarfs und dessen Veränderung.

Art. 35 Abs. 1 Abs. 1bis (neu) Steuerabzug bei Investitionen für Energieeinsparung und für den Umweltschutz 



Deckung des Wärmebedarfs von Neubauten und Erweiterungen

 Anpassung stand der Technik

 Berücksichtigt Nutzungszweck, Wirtschaftlichkeit sowie Standortklima

Art. 9a (neu)
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Art. 9a (neu)
Deckung des Wärmebedarfs von Neubauten und Erweiterungen

1 Neubauten und Erweiterungen von bestehenden Gebäuden sind so zu bauen und auszurüsten, 
dass ihr Energiebedarf für Heizung, Warmwasser, Lüftung und Klimatisierung dem Stand der Technik 
entspricht.

2 Die Regierung legt Art und Umfang der Anforderungen an den Energieeinsatz fest. Sie 
berücksichtigt dabei insbesondere den Nutzungszweck, die Wirtschaftlichkeit sowie das 
Standortklima.



Extern zugeführte Energie:
 Strom

 Wärmeverbund

 Gas/Öl

Abhängigkeiten des Bedarfs:

 Gute Gebäudehülle

 Effiziente Haustechnik

 Produktion erneuerbarer Energie

 Abwärme-Nutzung

Wesentlicher
gesetzlicher Gestaltungsrahmen:

• Wärmeschutz von Gebäuden
• Anforderung an Gebäudetechnik
• Anforderung an Deckung Wärmebedarf
• Eigenstromerzeugung bei Neubauten

Energetische Anforderungen

24.03.2022 12
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Art.  9b (neu)

Eigenstromerzeugungspflicht bei Neubauten

1 Bei Neubauten ist ein Teil der benötigten Elektrizität durch Elektrizitätserzeugungsanlagen zu
decken, welche im, auf oder am Gebäude installiert sind.

2 Die Regierung bestimmt Art und Umfang der Eigenstromerzeugung unter Berücksichtigung der
Energiebezugsfläche als Berechnungsgrundlage.

3 Liegt ein Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) vor kann die Pflicht erfüllt werden. Die 
Regierung regelt die Einzelheiten.

4 Befreit: Neubauten an Standorten mit einer Globalstrahlung von weniger als 1250 kWh/m2 und Jahr
sowie Neubauten, welche den Minergiestandard erreichen. Die Regierung kann weitere Ausnahmen
festlegen.

Art. 9b (neu)



Eigenstromerzeugungspflicht bei Neubauten

Art. 9b (neu)
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Eigenstromerzeugung 

− Min. 10 Watt pro m2 Energiebezugsfläche (EBF)

− begrenzt auf max. 30 kW

− Ausnahmen für nicht geeignete Standorte oder Bauten (dafür 
höhere Effizienz der Gebäudehülle)



Gebäudeautomation bei Neubauten ohne Wohnnutzung

Art. 9c (neu)
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Art. 9c (neu) 
Gebäudeautomation bei Neubauten

1 Neubauten ohne Wohnnutzung mit mehr als 5000 Quadratmeter Energiebezugsfläche sind mit 
Einrichtungen zur Gebäudeautomation auszurüsten.

2 Die Regierung legt die Einzelheiten und die Ausnahmen fest.

− Neubauten ohne Wohnnutzung

− Energiebezugsfläche > 5000 m2

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjDzbeFwNvdAhWQjqQKHTj6CYMQjRx6BAgBEAU&url=https://www.gfr.de/produkte/gebaeudeautomation/&psig=AOvVaw3Ia6iHf0dMsvYlJC7t90lL&ust=1538148535952487


Was bedeutet das in der Praxis?

− Entspricht dem Stand der Technik, Bauten mit mehr als 5000m2 

werden heute schon grossmehrheitlich mit einer Gebäudeautomation 
ausgestattet.

− Gebäudeautomation als grundlegendes Instrument für eine 
Betriebsoptimierung

− Neubauten ohne Wohnnutzung mit mehr als 5000 m2

sind sehr selten: aktuell sind es ca. 500 Gebäude, 
und im Bau bspw. Verwaltungsgebäude Sinergia,       
Kantonsspital, Steinbock, etc.

"Steinbock", Bahnhof Chur
Verkauf-, Verwaltung-, 
Restaurant-Flächen 
(exkl. Wohnen)
ca. 7'000 m2

Beispiel: 

"Sinergia", 
Verwaltungsgebäude Chur
Energiebezugsfläche
ca. 17'500 m 2

Gebäudeautomation bei Neubauten

24.03.2022 16
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Art.  10a (neu)

Wärmeerzeugerersatz in bestehenden Bauten

1 Beim Ersatz des Wärmeerzeugers in bestehenden Bauten mit Wohnnutzung min. 10 Prozent des
massgebenden Energiebedarfs eingespart oder mit erneuerbaren Energien abgedeckt werden.

2 Die Regierung kann den Anteil in bestehenden Bauten mit Wohnnutzung unter Berücksichtigung der
Gesetzgebung des Bundes auf max. 20 Prozent erhöhen.

3 Der Ersatz eines Wärmeerzeugers ist meldepflichtig.

5 Der Bezug von erneuerbaren gasförmigen oder flüssigen Brennstoffen, der Bezug von
synthetischen Brennstoffen, die mit erneuerbarer Energie hergestellt werden, erfüllen die
Anforderungen gemäss Absatz 1, sofern deren Anteil min. 20 Prozent beträgt.

6 Befreit sind: Bauten, ab dem Baubewilligungsjahr 1992, Minergie-Zertifizierung aufweisen oder
im Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) die Gesamteffizienzklasse D erreichen.

7 Die Regierung legt die Ausnahmen fest.

Art. 10a (neu)



GEAK 

Energieetikette für Gebäude

24.03.2022 18



Standardlösungen
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Erzeugung
ersetzt 
durch…

Bedingung…

1 Thermische Solaranlage für 
Warmwasser 1)

fossil-fossil Solarfläche min. 2% der EBF

2 Holzfeuerung als 
Hauptwärmeerzeuger

fossil-Holz Keine weiteren Erzeuger vorhanden

3 Elektrische Wärmepumpe 
(Erdsonde, Wasser oder 
Aussenluft)

fossil-WP Heizung und WW ganzjährig

4 Mit Erdgas angetriebene 
Wärmepumpe

fossil-WP Heizung und WW ganzjährig

5 Fernwärmeanschluss 
(Erzeugung erneuerbar)

fossil-FW Heizung und WW ganzjährig

6 Wärmekraftkopplung fossil-fossil 25% elektrischer Wirkungsgrad bei min. Abdeckung von 
60% des Wärmebedarfs für Heizung und WW durch WKK

7 Wärmepumpenboiler plus 
Photovoltaikanlage 1)

fossil-fossil 100% WW plus neue PV von min. 5Wp/m2 EBF.

8 Fenster ersetzen 2) fossil-fossil uG< 0.7 W/m2*K, vorher >2.0 W/m2*K

9 Wärmedämmung von Fassade
oder Dach 2)

fossil-fossil U<= 0.2W/m2*K, vorher > 0.6W/m2*K

10 Grundlast erneuerbar 
mit fossilem Spitzenkessel 1)

fossil-erneuerbar 
und fossil

Automatische erneuerbare Erzeugung als Grundlast, min. 
25% Leistung

11 Wohnungslüftung mit 
Wärmerückgewinnung 1)

fossil-fossil Neueinbau



Was heisst das in der Praxis ? 
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Objekt 1:
MINERGIE 

zertifiziertes 
Gebäude

Objekt 2:
GEAK-

Kategorie

Objekt 3:
Baujahr

Objekt 4:
Standardlösung

MINERGIE-
Zertifikat

GEAK-Kategorie 
min. "D" 

Baujahr Gebäude 
> 1992 

Wahl einer der 11 
Standardlösungen

befreit von min. 10% erneuerbar

Wärmeerzeugerersatz 
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Was bedeutet das in der Praxis?

Art. 13 Abs.1
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Art.  13 Abs. 1 (geändert)

Verbrauchsabhängige Wärmekostenabrechnung (Überschrift geändert)

1 Neubauten und Gebäudegruppen mit zentraler Wärmeversorgung für fünf oder mehr
Nutzeinheiten sind mit Geräten zur Erfassung des individuellen Wärmeverbrauchs auszurüsten.
Gleiches gilt bei wesentlichen Erneuerungen bestehender Gebäude und Gebäudegruppen.

− Neubauten mit mehr als 5 (bisher 10) 
Nutzeinheiten sind für das 
Warmwasser auszurüsten

− Ausnahmen bleiben bestehen (bspw. 
MINERGIE-Bauten, etc.)



Art. 13 Abs.1
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Zur Erinnerung: Die Art. 10 und 11 wurden nicht revidiert und sind so seit 2011 in Kraft

Art. 10 Ortsfeste elektrische Widerstandsheizungen
Nicht zulässig sind:

a) 
die Installation von neuen ortsfesten elektrischen Widerstandsheizungen zur Gebäudebeheizung und 
der Ersatz des elektrischen Teils einer ortsfesten elektrischen Widerstandsheizung mit 
Wasserverteilsystem;
b)
der Einsatz einer ortsfesten elektrischen Widerstandsheizung als Zusatzheizung;
c)
die Installation einer neuen direkt-elektrischen Anlage zur Erwärmung des Brauchwarmwassers in 
Wohnbauten.

Art. 11 Heizungen im Freien
Die Installation neuer und der Ersatz bestehender ortsfester Heizungen im Freien, namentlich für 
Terrassen, Rampen, Rinnen und Sitzplätze sind nur zulässig, wenn sie ausschliesslich mit 
erneuerbarer Energie oder nicht anderweitig nutzbarer Abwärme betrieben werden.



Hierarchie der Gesetzgebung
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Kantonales 
Energiegesetz

Kantonale 
Energieverordnung

Vollzugshilfe EnDK



Art. 23a (neu)
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Art.  23a (neu)

Photovoltaikanlagen für Winterstrom

1 Der Kanton kann Beiträge an die Erstellung von Photovoltaikanlagen an Bauten und
Infrastrukturanlagen gewähren, sofern diese aufgrund ihrer Ausgestaltung und Positionierung eine
besondere Effizienz für die Winterstromproduktion aufweisen.

Spitzenproduktion Sommer Spitzenproduktion Winter



Förderung Winterstrom ab 2021
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Förderbedingungen
Beitragsberechtigt sind Photovoltaikanlagen auf Bauten und Infrastrukturanlagen.

Massgebend für die Förderberechtigung sind:

• Globalstrahlung > 1250 kWh/m2*a (gemäss Potenzialkarte)
• Neigungswinkel zwischen 60° und 90°
• Exposition zwischen O – S – W.

Beitragsbemessung

Der Beitrag wird über die installierte Anlagenleistung in Kilowatt-peak folgend bemessen:

Leistungsbeitrag: CHF 300 / kWp

Minimalbeitrag CHF 900
Maximalbeitrag CHF 200 000



Vollzug bei Gemeinden / Erhebung energetischen Daten

Art. 34 Abs.1 Abs. 2 (neu) Abs. 3 (neu)
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Art.  34 Abs. 1, Abs. 2 (neu), Abs. 3 (neu)
1 Bei der Behandlung von Baugesuchen haben die Gemeinden namentlich folgende
Aufgaben zu vollziehen:

c) (geändert) erheben der relevanten energetischen Daten zur Ermittlung des
erwarteten Energiebedarfs und dessen Veränderung.

d) Aufgehoben
2 Die Gemeinden vollziehen im Rahmen einer Meldepflicht die Bestimmungen zur
erneuerbaren Wärme beim Ersatz des Wärmeerzeugers.
3 Die Gemeinden sind zuständig für die Durchführung von Verfahren nach dem 5. Titel
dieses Gesetzes in kommunalen Angelegenheiten.



Vorschläge des Vollzugs

Ablauf Vollzug heute Vorschlag
Private Kontrolle

Vorschlag
Zentralisierter Vollzug

Einreichung Energiedossier durch Bauherrn

Kontrolle der 
energetischen 

Bauvorschriften 
im Rahmen der 
kommunalen 

Baubewilligungsv
erfahren

Kontrolle durch die 
Gemeinde oder 
durch Dritte im 

Auftrag der 
Gemeinde

Private Kontrolle durch
akkreditierte Fachleute erfolgt 

vor Einreichung an die 
Gemeinde.

Administrativer Vollzug durch 
die Gemeinde. Stichproben 

sind ausreichend.

Kontrolle im Auftrag der Gemeinden in 
regionalen Zentren oder in den 
Regionen 

Baubewilligung durch die Gemeinde

Baukontrolle 
durch die 
Gemeinde

Kontrolle vor Ort 
auf der Baustelle 

durch die 
Gemeinde

Stichproben vor Ort auf der 
Baustelle durch 
die Gemeinde

Kontrolle vor Ort auf der Baustelle 
durch  die regionalen Zentren im 

Auftrag der Gemeinden

Bauabnahme inkl. Kontrolle der energetischen Vorgaben durch die Gemeinde

Vereinfachung für die Gemeinden beim Vollzug der energetischen Bauvorschriften

Vollzug Energiegesetz
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Steuerabzug bei Investitionen in (Energieeinsparung und Umweltschutz)

Neu ist auch die Investition in Photovoltaikanlagen kantonal abzugsberechtigt

Voraussichtlich ab 1.1.2021. Details sind noch teil der Debatte. 

Art. 35 Abs.1 Abs. 1bis (neu)
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Art.  35 Abs. 1, Abs. 1bis (neu)
1 Bei privatem Vermögensbesitz können abgezogen werden:

b) (geändert) bei Grundstücken die Kosten des Unterhalts, die Kosten der
Instandstellung von neu erworbenen Liegenschaften, die Versicherungsprämien, die
Kosten der Verwaltung durch Dritte und die Baurechtszinsen. Den Unterhaltskosten
sind Investitionen gleichgestellt, die dem Energiesparen oder dem Umweltschutz
dienen, soweit sie bei der direkten Bundessteuer abzugsfähig sind.

1bis Investitionskosten nach Absatz 1 Litera b zweiter Satz und Rückbaukosten im
Hinblick auf einen Ersatzneubau sind in den zwei nachfolgenden Steuerperioden
abziehbar, soweit sie in der laufenden Steuerperiode, in welcher die Aufwendungen
angefallen sind, steuerlich nicht vollständig berücksichtigt werden können.
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Kantonales Förderprogramm
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Steigerung Energieeffizienz und Reduktion CO2-Ausstoss



AEV Homepage
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http://www.energie.gr.ch/
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Ampère&Mehr 2022 Dienstag

15. März 2022

Danke für die Aufmerksamkeit! 



Ampère&Mehr 2022

Stehlunch
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